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Kleine Geschichten

Der amerikanische Ex-Präsident
Harry Truman wurde am 8. Mai
86 Jahre alt und ist, bis auf etwas
Schwerhörigkeit, geistig und
körperlich noch sehr frisch. Auf die
Frage, wie es ihm ginge, antwortete

er: «Mir geht es blendend. Ich
kann jedes Wort hören, das ich hören

will. Außerdem glaube ich, mit
meinen 86 Jahren habe ich reichlich

genug gehört.»

*
In Heiford, England, gibt es eine
Lenin-Büste, die man zum Mittelpunkt

einer kleinen Feier anläßlich
des 100. Geburtstages von Lenin
machen wollte. Man gab diese
Idee aber auf, als ein Historiker
darauf hinwies, daß Lenin nur 14
Tage in Heiford gewohnt und den
Ort verlassen hatte, ohne seine
Miete zu bezahlen.

*
In Zürich soll Lenin mit einem
ehemals russischen Schneider regelmäßig

Schach gespielt haben. Man
erzählte sich, daß Lenin, ehe er im
Jahre 1917 in einem versiegelten
Zug nach Rußland zurückfuhr,
dem Schneider sagte: «Komm mit
mir und wir werden eine Revolution

machen.» Der Schneider
antwortete: «Nein, Du kannst eine
Revolution machen. Ich bin ein
Schneider. Ich bleibe hier und
werde Hosen machen.» TR

Lesefrucht

Prof. Dr. Eugen Dieth schreibt in
seinem <Vademekum der Phonetik)
(S.31):
«Der Ohrenphonetiker ist eben sehr
beweglich, hat er doch sein Ohr
stets bei der Hand.»

Mitgeteilt von J Z

Erpressung

Mehrmalige Aufforderungen nützten

nichts; der Gärtner versprach
zu kommen, ist aber nie erschienen.

Darauf nahm ich seine
Firmentafel, die er bei der Neugestaltung

des Gartens aufgestellt hatte,
und montierte sie mitten im braunen

Rasen.
24 Stunden später war der Rasen
gedüngt und teilweise frisch
angepflanzt! Poldi

Dieses konzentrierte Mundwasser
stoppt
Mundgeruch
doppelt
so lang wie
Zahnpasta
Denn Vademecum Mundwasser
wirkt auch dort, wo die
Zahnbürste nicht hinkommt. Ein

paar Tropfen Vademecum auf
ein Glas Wasser genügen.
Das reinigt, desinfiziert und
erfrischt den ganzen Mund- und Rachenraum. Gibt Ihnen
beste Garantie für anhaltend frischen Atem.

VADEMECUM8
Für Leute, die täglich Wert auf frischen Atem legen.

Er tat einen Schuß ins Weite,
der ihm leider abverheite,
weil Hühneraugen an den Füßen
mit LEBEWOHL* verklebt sein müssen!

* Gemeint ist natürlich das bekannte, von Ärzten empfohlene
Hühneraugen-Lebewohl, mit druckmilderndem Filzring für
die Zehen (Blechdose) und Lebewohl-Ballenpflaster für die
Fußsohle (Couvert).
Packung Fr. 2.60, erhältlich in allen Apotheken und Drogerien.
Jetzt Lebewohl auch flüssig, speziell gegen Warzen.
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